
 

 

LM Waldweihnacht MV –Baumverkauf in 
den Forstämtern startet 
Am Samstag, 7. Dezember, beginnt der traditionelle 
Weihnachtsbaumverkauf der Landesforstanstalt MV. Den Anfang 
machen das Forstamt Bad Doberan, Güstrow, Neustrelitz, Rügen 
(Revier Poseritz), Schuenhagen, Mirow und die Samendarre Jatznick.  

„In unseren Forstämtern könnt ihr jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit 
Weihnachtsbäume kaufen – und oft sogar auch selbst schlagen. Egal 
ob klein, groß, ausladend oder schlank: Für jeden Geschmack ist stets 
der passende Baum dabei. Der beliebteste Weihnachtsbaum in M-V ist 
seit Jahren ungebrochen die Nordmanntanne, aber auch Liebhaber 
von Fichten und Küstentannen gehen nicht leer aus. Neben dem Spaß 
beim Aussuchen ist auch der nachhaltige Gedanke dabei: Es lohnt sich 
in jedem Fall, die Bäume direkt bei unseren Forstämtern zu kaufen – 
denn sie werden regional produziert. Außerdem warten 
vorweihnachtliche Veranstaltungen in vielen Forstämtern auf die 
Besucher“, sagt Forstminister Dr. Till Backhaus. 

Das Kompetenzzentrum für forstliche Nebenproduktion (KFN) in 
Jatznick, einem Geschäftsbereich der Landesforstanstalt MV, hat eine 
Anbaufläche für Weihnachtsbäume von ca. 25 Hektar. Hinzu kommen 
40 Hektar Anbaufläche in den 29 Forstämtern – damit ist die 
Anbaufläche genauso groß wie in den Vorjahren.  
In den letzten drei Jahren wurden durchschnittlich ca. 13.000 Bäume 
verkauft. Die Bäume kommen vorrangig aus den Plantagenflächen, 
welche sich im Wald oder KFN befinden. Minister Backhaus betont, 
dass der Weihnachtsbaumverkauf kein Gewinngeschäft ist, sondern 
nur die entstehenden Kosten abdeckt „Trotzdem möchten wir an 
dieser Traditions festhalten. Es ist eine gute Gelegenheit mit den 
Bürgerinnen und Bürgern in andächtiger Atmosphäre 
zusammenzukommen und die Aufgaben und Leistungen der 
Landesforst transparent zu machen“, sagte er weiter.  

Mit Blick auf den Klimawandel betonte der Minister: „Die 
Weihnachtsbaumanzucht wird bei uns vor allem durch die Trockenheit 
erschwert. Wenn das Wasser fehlt, kann zum Beispiel kein Dünger 
aufgenommen werden. Somit fehlen die Zuwächse, die Farbe wird 
heller bzw. auch die Knospenanlagen für das nächste Jahr sind 
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geringer. Dies war vorrangig in den vergangenen 4 Jahren der Fall. In 
2024 war der Regen zu den wichtigen Zeiten des Wachstums im 
Frühjahr und Sommer ausreichend.“  Aufgrund der allgemein 
ansteigenden Aufwendungen für Löhne und Betriebsmittel schloss er 
eine Anpassung der Verkaufspreise nicht aus. Sie bewegen sich aber 
im handelsüblichen Rahmen und varieren je nach Forstamt und Größe 
leicht. 


